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des Bebauungsplanes Nr. 9 "Störblick" sowie durch den Straßenverkehr (Alte Landstraße). 
Hierzu wurde festgestellt, dass die Orientierungswerte nach DIN 18005 für allgemeine Wohnge­
biete von 55 dB(A) im Tagzeitraum und 40 dB(A) im Nachtzeitraum im gesamten Plangebiet ein­
gehalten bzw. unterschritten werden. 

Als maßgebliche Geräuschquelle erfolgten Untersuchungen zum Pumpwerk der Agrargenossen­
schaft Banzkow/Mirow, das sich ca. 150m entfernt auf der anderen Seite der Störwasserstraße, 
gegenüber dem Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 14 befindet. Je nach Wetterlage ist es möglich, 
dass das Pumpwerk durchgängig Tag und Nacht arbeitet, im Jahresverlauf ca. 3 Wochen in den 
Sommermonaten. Durch die AGP ist eine dreiseitige massive Einhausung geplant. Gemäß der 
schalltechnischen Untersuchung wird eine 3,50 m hohe zweiseitige Umwandung mit einer Min­
desthöhe von 3,50 m über GOK und einem bewertetem Schalldämm-Maß von R'w größer gleich 
25 dB benannt. Mit einer Überdachung würde als vorbeugenden Immissionsschutz eine weitere 
Pegelminderung von mehr als 10 dB(A) erreicht werden. 

Da das geplante Wohngebiet im Norden an landwirtschaftliche Flächen, im Osten und Süden an 
bestehende Wohnbebauung sowie im Westen an die Stör-Wasserstraße angrenzt, ist die Einhal­
tung der Lärmwerte nach DIN 18005 bei Umsetzung der Lärmschutzmaßnahmen an dem Pump­
werk gegeben. Felgende Lärmimmissionswerte "Außen" dürfen für das Allgemeine Wohngebiet 
(WA) nicht überschritten werden: 

• tags 55 dB(A) 

• nachts 45 db(A) bzw. 40 dB(A), wobei der niedrigere Nachtwert für Gewerbe- und 
Freizeitlärm gilt. 

In den Hochwassergefahren - und Risikokarten des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V sind für den Bereich des B-Planes Nr. 14 in Banzkow an der Störwasserstraße 
keine Hochwassergefährdungen, Hochwasserrisiken oder Überschwemmungsbereiche ausge­
wiesen. Gemäß Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom 17.08.2016 liegen 
keine Daten und Angaben zum Überschwemmungsrisiko vor. Im Zusammenhang mit dem B­
Plan Nr. 11 "Am Mühlengraben" der Gemeinde Banzkow wurde auf den zu beachtenden Hoch­
wasserstand von 38,01 m ü. NN am Schweriner See hingewiesen. Der gewachsene Boden im 
Gebiet des B-Planes Nr. 14 hat bereits eine Höhe von 38,50 m. Durch die Leitungsverlegung wird 
die Straße eine Höhe von mind. 39 m haben. Da die OKEF in der Regel höher als die Straße 
liegt, ist ein Hochwasserrisiko nicht anzunehmen. 

10. Bodenordnende Maßnahmen, Sicherung der Umsetzung 

Das Plangebiet dieses Bebauungsplanes befindet sich in Eigentum der Gemeinde Banzkow. Die 
Flächen für die Ersatzmaßnahmen im sonstigen Gemeindegebiet befinden sich ebenfalls in Ei­
gentum der Gemeinde Banzkow. 

Die Erschließungsstraße (Ring) wird im Vorgriff des sich unmittelbar nördlich anschließenden 2. 
Bauabschnittes ausgebaut. 

Mit der AGP Banzkow/Mirow ist vor Satzungsbeschluss ein Vertrag zur Umsetzung der Schall­
schutzmaßnahmen am Pumpwerk an der Stör abzuschließen. 
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11. Städtebauliche Daten 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Wohnbaufläche 
WA1 
WA2 
WA3 

Grünfläche gesamt 
öffentliche Grünfläche 
Anpflanzfläche 
private Grünfläche 

Verkehrsfläche gesamt 
Straße 
unbefestigter Weg zur/ an der Stör 

12. Hinweise 

ca. 2,62 ha 

ca. 16.370 m2 

ca. 4.220 m2 

ca. 8.980 m2 

ca. 3.170 m2 

ca. 4.610 m2 

ca. 940 m2 

ca. 210 m2 

ca. 3.460 m2 

ca. 5.310 m2 

ca. 4870 m2 

ca. 440 m2 
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Es sind keine Bodendenkmale im Plangebiet bekannt. Wenn während der Erdarbeiten Funde 
oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß § 11 DSchG M-V die zuständige 
Untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Ein­
treffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes für Bodendenkmalpflege in unver­
ändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, 
der Grundstückseigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erken-nen. Die 
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 

Gemäß§ 52 LBauO M-V ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 

Um Gefährdungen für die Baustelle auszuschließen, sollten vor Baubeginn Erkundungen über 
eine mögliche Kampfmittelbelastung des Baufeldes eingeholt werden . Aktuelle Angaben über 
Kampfmittelbelastungen liegen beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V vor. Auskünfte 
können gebührenpflichtig beantragt werden. 

Werden schädliche Bodenveränderungen, Altlasten oder altlastverdächtige Flächen im Sinne des 
Bundesbodenschutzgesetzes festgestellt, ist der unteren Bodenschutzbehörde des Land-kreises 
Ludwigslust-Parchim darüber Mitteilung zu machen. 

Alle Baumaßnahmen sind so vorzubereiten und durchzuführen, dass von den Baustellen und den 
fertiggestellten Objekten eine geordnete Abfallentsorgung entsprechend der Abfallentsorgungs­
satzung erfolgen kann. 

Die Arbeiten sind so auszuführen, dass Verunreinigungen von Boden und Gewässern ausge­
schlossen werden. Bei auftretenden Havarien mit wassergefährdenden Stoffen ist der Schaden 
sofort zu beseitigen. 

Bei Einbau von Recyclingmaterial ist die LAGA (Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 
mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln - LAGA vom 05.11 .2004) zu beachten. 

Für die Versorgung mit Erdwärme bzw. für die Installation von Gartenbrunnen sind gesonderte 
Anträge bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu stellen. 

Aufgrund der Lage in der TWSZ III A der Wasserfassung Banzkow sind Tiefenbohrungen zur 
Installation von Erdwärmesonden nicht erlaubt. 

Bei Einsatz von Wärmepumpen für die Gebäudeheizung ist zum Schutz der Nachbarschaft die 
Einhaltung der Immissionsrichtwerte zu gewährleisten. 
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